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2. Swisttaler Apfelroutentag
begeisterte Radlerinnen und Radler von Nah und Fern

Benefizkonzert zum Abschluss
der Picknick-Konzertreihe 2023

War die Premiere im letzten Jahr
noch ziemlich verregnet, spielte
das Wetter am zweiten Swisttaler
Apfelroutentag mit und lockte
zahlreiche Radlerinnen und Rad-
ler auf die Swisttaler Schleife der
Apfelroute und die speziell aus-
gearbeitete Event-Strecke.
An 14 Stationen gab es Informati-
onen - beispielsweise zu Mobili-
tät und Klimaschutz -, Musik oder
Kulinarisches rund um den Apfel
zu entdecken.
Um die Motivation zu steigern,
möglichst viele Stationen aufzu-
suchen, gab es dieses Jahr auch
ein kleines Gewinnspiel.
An diversen Stationen gab es

einen roten oder grünen Apfel-
sticker. Hatte man jeweils zwei
Sticker erhalten, konnte man
sich am Gottfried-Velten-Platz
In Heimerzheim einen kleinen
Radlersnack abholen. Dies wur-
de von vielen Radelnden gerne
genutzt.
Und wer gegen späten Nachmit-
tag in Heimerzheim ankam, blieb
auch gerne noch für das Abschluss-
konzert von King Lou, Pop-Funky-
Sound op Kölsch!
Die Gemeinde Swisttal und der
Gewerbeverein Swisttal e. V. zie-
hen ein positives Fazit und wer-
den die Veranstaltung auch im
nächste Jahr ausrichten.

Miel.Miel.Miel.Miel.Miel. Mit einem Benefiz-Doppel-
konzert endete die diesjährige
Swisttaler Picknick-Konzertreihe
auf der Freizeitfläche in Miel.
Dominik Schweminski, ehrenamt-
licher Moderator der Picknick-
Konzerte, moderierte in bewähr-
ter Art und Weise und begrüßte in
seiner Funktion als erster Vorsit-
zender des Bürgerverein Miel e.V.
die zahlreichen Besucher zu dem
Doppelkonzert, welches als Be-
nefizkonzert zugunsten der Swist-
taler Tafel sowie des Bürgerver-

ein Miel e.V. stattfand.
Das Picknick-Konzert sollte das
traditionelle „Summer farewell“
sein; jedoch wurden die 120 Be-
sucher aufgrund des sommerli-
chen Wetters mit den hochsom-
merlichen Temperaturen zu ei-
nem „Summer is back“-Konzert
begrüßt.
Sängerin Eva Lebertz unterhielt
das Publikum mit Ohrwürmern
wie „In d´r Kaffebud“, „Männer“,
„König von Deutschland“ und be-
diente sich breiter musikalischer

Richtungen vom Schlager über
Neue Deutsche Welle und Rock
bis hin zur Kölschen Musik. Das
Publikum suchte als Wunschkon-
zert das Lied „Anita“ aus und
sang, nicht nur bei diesem Song,
begeistert mit.
Nach einer kurzen Pause trat Eva
Lebertz mit ihrer Band „Feierbier-
chenabend“ auf. Die Band intoni-
sierte ein breites Repertoire von
französischen Chansons, Schlager
aus den letzten Jahrzehnten so-
wie internationale Songs.

In der Pause wurden die Spenden
der Besucher an den Vorsitzen-
den der Swisttaler Tafel, Jürgen
Hein und seine Stellvertreterin
Bernie Kruse sowie an den Bür-
gerverein Miel e.V. übergeben.
Mit einbrechender Dunkelheit
ging es mit „Feierbierchenabend“
und den „Stäänen“ weiter. Orga-
nisator der Picknick-Konzerte Ar-
thur Müller hatte in der Pause
Knickleuchten an die Besucher
dieses Picknick-Konzerts verteilt,
welche zu dem Song ein buntes
Lichtermeer bildeten.
Nach mehreren Zugaben der Band
dankte Dominik Schweminski der
Band und insbesondere Arthur
Müller und den Mitgliedern des
Bürgervereins Miel e.V. für die
Durchführung des letzten Pick-
nick-Konzerts in dieser Saison. Er
appellierte an das Ehrenamt und
die Unterstützung von Veranstal-
tungen - ob im kulturellen, sport-
lichen oder auch im gesellschaft-
lichen Bereich.
Die Picknick-Konzertreihe 2023
ist mit einem erfolgreichen Bene-
fizkonzert zu Ende gegangen. „Ich
bedanke mich bei allen, die zu
dem erfolgreichen Gelingen der
Picknick-Konzerte beigetragen
und diese über die Grenzen der
Gemeinde Swisttal bekannt und
zu einem tollen Sommerereignis
gemacht haben“, sagte Bürger-
meisterin Petra Kalkbrenner.
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Kunstausstellung im Rathaus der Gemeinde Swisttal
Vernissage 30.09.2023 um 15:00 Uhr
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Fußverkehr in Swisttal-Heimerzheim unter der Lupe
-Gemeinde lädt beim Fußverkehrs-Check zur Begehung ein-
Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Die Gemeinde
Swisttal hat als Mitglied im Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW am
Wettbewerb Fußverkehrs-Check
des Zukunftsnetzes teilgenom-
men, bei dem 12 Bewerbungen
von einer Jury ausgewählt wur-
den. Swisttal befindet sich unter
den ausgewählten Kommunen.
Beim Fußverkehrs-Check wird der
Fußverkehr unter die Lupe genom-
men. Nach dem Auftaktworkshop,

der am 06. September in der Aula
der Gesamtschule stattfand, wird
es nun konkret, die Begehungen
stehen an: Dazu sind die Bürger-
innen und Bürger zu zwei Pla-
nungsrundgängen in Heimerzheim
eingeladen. Gemeinsam mit dem
durchführenden Fachbüro, Bürger-
innen und Bürgern, Vertreterinnen
und Vertreter von Verbänden, Mit-
gliedern des Rates und der Rats-
gremien sowie Mitarbeitern der

Gemeindeverwaltung, wird die Si-
tuation der zu Fuß Gehenden vor
Ort betrachtet.
Der erste Planungsspaziergang
am 21. September21. September21. September21. September21. September startet um
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr am Kreisverkehrsplatz
„An den Märkten“, Kölner Stra-
ße,. Über die Straße im Kammer-
feld geht es in Richtung West-
straße. Entlang der Euskirchener
Straße und Am Fronhof vorbei,
wird das Schulumfeld der Swist-

bachschule und Gesamtschule
begutachtet. Von dort geht es
dann zur Vorgebirgsstraße, wo
die Begehung endet.
Die zweite Begehung findet am
26. September26. September26. September26. September26. September um 17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr statt,
Treffpunkt ist der Gottfried-Vel-
ten-Platz. Sie hat ihren Fokus auf
der Barrierefreiheit und ist damit
kürzer, um insbesondere mobili-
tätseingeschränkten Personen die
Teilnahme zu ermöglichen. Der
räumliche Schwerpunkt liegt hier
auf dem Ortskern. Begangen wer-
den der zentrale Bereich der Köl-
ner Straße und die Wegeverbin-
dungen Richtung Kirche und Fried-
hof sowie zum Peter-Esser-Platz.
Thematische Schwerpunkte liegen
vor allem auf der fußläufigen Er-
reichbarkeit der Nahversorgung,
der Barrierefreiheit, dem siche-
ren Queren, der Verkehrssicher-
heit und der Aufenthalts- und Ver-
weilqualität. „Ziel ist es, den Fuß-
verkehr in unserer Gemeinde zu
verbessern und zu stärken, dazu
benötigen wir die Unterstützung
der Bürgerinnen und Bürger, denn
Sie sind die Experten vor Ort, ihre
Erfahrungen und Ideen sind dabei
besonders wichtig“, so Bürger-
meisterin Petra Kalkbrenner und
Mobilitätsmanager und Wirt-
schaftsförderer Martin Koenen.
Bei einem Abschlussworkshop
werden die Ergebnisse der Bege-
hungen zusammengefasst und
erste Lösungsvorschläge vorge-
stellt und debattiert.
Eine vorherige Anmeldung zu den
Begehungen ist nicht notwendig.
Die Begehungen sind Kern des
Fußverkehrs-Checks. Dieses par-
tizipative Verfahren soll die kom-
munale Fußverkehrsförderung ver-
bessern und unterstützen. Fußver-
kehrs-Checks sollen dazu beitra-
gen, in der Kommune sichere und
attraktive Fußwege zu schaffen
und den Fußverkehr stärker in das
Bewusstsein zu rücken. So kann
sich eine neue Geh-Kultur entwi-
ckeln, die sich positiv auf die Le-
bensqualität in der Kommune aus-
wirkt. Fußverkehr war lange Zeit
eine unterschätzte Verkehrsart.
Seit einigen Jahren ändert sich
das jedoch: Fußverkehr ist gesund,
umwelt- und klimaverträglich und
sozial gerecht.
In allen Phasen des Fußverkehrs-
Checks wird die Verwaltung von
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der Planersocietät unterstützt, ei-
nem Fachbüro mit viel Erfahrung
in der Fußverkehrsförderung. Die
Kosten werden durch das Minis-
terium für Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen getragen.
Bei der Umsetzung der erarbeite-
ten Maßnahmen berät das Zu-

kunftsnetz Mobilität NRW die
Kommunen bei der Generierung
möglicher Fördermittel.
Hintergrund:
Die Fußverkehrs-Checks in Nord-
rhein-Westfalen werden seit dem
Jahr 2019 vom Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW vergeben, jedes Jahr

werden dafür insgesamt 12 Städ-
te und Gemeinden ausgewählt.
Teilnehmen können alle Mit-
gliedskommunen des Zukunfts-
netzes, von der kleinen Gemein-
de bis hin zur Metropole. In die-
sem Jahr sind folgende Kommu-
nen dabei: Bergisch Gladbach,

Bonn, Castrop-Rauxel, Dörentrup,
Herford, Herne, Köln, Lünen, Neu-
enrade, Recklinghausen, Swisttal
und Wülfrath.
Weitere Informationen:
https://www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de/
fussverkehrs-check

Vergrößerung der Container
an der Gesamtschule Swisttal

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Nachdem die
Swistbachschule wieder durch
die Grundschulklassen genutzt
werden kann werden die Con-
tainer an der Gesamtschule ver-
größert, um künftig durch die
Schüler der Gesamtschule ge-
nutzt werden zu können.
Da die Swistbachschule durch die
Flutkatastrophe vom Juli 2021
betroffen und unbenutzbar wur-

de, wurden durch Containeranla-
gen Interimslösungen bis zur In-
standsetzung der Grundschule
geschaffen. Dazu wurde eine Con-
taineranlage gemietet, welche auf
dem Gelände der Gesamtschule
aufgestellt wurde. Die Gesamt-
schule verlieh dadurch nicht nur
erhebliche Teile ihres Geländes; die
Schüler beider Schulen mussten in
erheblichem Maße Rücksicht

aufeinander nehmen. Durch die
beinahe abgeschlossenen Instand-
setzungsarbeiten an der Swist-
bachschule konnten die Grund-
schüler mit Beginn des Schuljah-
res 2023/2024 wieder zurück in ihre
eigenen Räumlichkeiten.
Die Containeranlage besteht aus
68 Modulen. Bislang bildeten je
drei Module insgesamt 14 Klas-
senräume. Die restlichen Module
bildeten Differenzierungsräume,
Sanitäranlagen, Flure und Trep-
pen. Da die durchschnittliche Klas-
senstärke in der Grundschule ge-
ringer als in der weiterführenden
Schule ist -und die Kinder und
Jugendlichen auch größer sind-,
müssen die bestehenden Klassen-
räume vergrößert und an die Be-
darfe der Gesamtschule ange-
passt werden. Fortan bilden so-
mit je vier Module einen der acht
geplanten Klassenräume. Damit
stehen mehr Differenzierungsräu-
me zur individuellen Förderung zur
Verfügung. „Im pädagogischen

Konzept einer Gesamtschule hat
individuelle Förderung einen ho-
hen Stellenwert“, erläutert Axel
Fuhs, als Didaktischer Leiter der
Gesamtschule zuständig für Un-
terrichtsqualität und -entwick-
lung. „Für Schnelldenker haben
wir in allen Unterrichtsstunden
ebenso ein Angebot parat wie für
diejenigen, die den Stoff wieder-
holt erklärt bekommen müssen.
Diese Unterrichtsvielfalt muss
auch räumlich möglich sein.“
Schulleiterin Prochnow Penedo
erklärt, dass die Schülerinnen und
Schüler aktuell in die Außenbe-
reiche, die Aula oder die Flure stre-
ben, um individuell arbeiten zu
können. Diese sind aber im alten
Gebäude sehr laut. „Ich freue
mich, die neue Containerschule
endlich für die Stufen 5 bis 7 nut-
zen zu können“, sagt sie. Die Dif-
ferenzierungsräume werden um
Rückzugsmöglichkeiten wie Lern-
waben, Lesenecken und Stillar-
beitsplätze ergänzt.

Wiederaufbau des Spielplatzes
am Peter-Esser-Platz dank Sponsoring

Entwurf des Ingenieurbüros: Neu-Entwurf des Ingenieurbüros: Neu-Entwurf des Ingenieurbüros: Neu-Entwurf des Ingenieurbüros: Neu-Entwurf des Ingenieurbüros: Neu-
gestaltung Peter-Esser-Platz Hei-gestaltung Peter-Esser-Platz Hei-gestaltung Peter-Esser-Platz Hei-gestaltung Peter-Esser-Platz Hei-gestaltung Peter-Esser-Platz Hei-
merzheimmerzheimmerzheimmerzheimmerzheim

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Dank Sponsoren
wird am Peter-Esser-Platz mit
mehr als 600.000 Euro eine Spiel-
landschaft zum Thema Wasser im
weitesten Sinne für Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahren geschaf-
fen. Die Spielmöglichkeiten sol-
len den Kindern spielerisch das
Element Wasser näherbringen.
Von der Flutkatastrophe 2021 war
auch der Spielplatz am Peter-Es-
ser-Platz betroffen. Aufgrund des-
sen wurde in 2022 Kontakt zu
Sponsoren aufgenommen. Dank
der Sponsoren Rotary Club Bonn-
Rheinbach und der RTL-Stiftung
„Wir helfen Kindern“ und des Ort-
sauschusses für Heimat und Kul-
turpflege Heimerzheim als Pro-
jektträger, konnte das Ingenieur-

büro Rietmann, Königswinter mit
der Planung beauftragt werden.
Am 06. September 2023 stellte
das Ingenieurbüro erste Pläne den
Sponsoren, dem Ortsausschuss für
Heimat und Kulturpflege Heimerz-
heim und der Gemeinde vor. Der
Ortsausschuss ist gleichzeitig
Empfänger der Spenden - ein
Umstand, der das Bauvorhaben
insofern beschleunigt, dass kei-
ne Ausschreibung durch die Ge-
meinde erfolgen muss. Laut In-
genieurin Ingrid Rietmann ist
mit einem bis anderthalb Jah-
ren Bauzeit zu rechnen. Vorher
sind die entsprechenden Pla-
nungsunterlagen und Leistungs-
verzeichnisse noch zu fertigen.
Der Spielplatz soll eine Matsch-

ecke zum Spielen mit Wasser,
Sandflächen, eine Nestschaukel,
ein Spielschiff und einen Bolzplatz
umfassen. Die vorhandene
Sechseckanlage und Doppel-
schaukel werden restauriert und
versetzt. Des Weiteren sollen
vorhandene Bäume erhalten und
neue Bäume gepflanzt werden.
Das „abfließende“ Wasser der
Matschecke wird zur Bewässe-
rung der Bäume umgeleitet.
Der Spielplatz dient neben dem
Spielen in einer Doppelfunktion
als Retentionsfläche. Durch das
Pflanzen klimaresistenter Bäume
wird zudem den klimatischen Ver-
änderungen Rechnung getragen
und insgesamt eine Frischluftflä-
che geschaffen.
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Offener Brief an Ministerin Ina Scharrenbach
Offener Brief aller Bürgermeisterinnen und Bürgermeister im Rhein-Sieg-Kreis
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Orgel-Tag im Rhein-Sieg-Kreis in St. Martinus Ollheim

B56/L163: Kreuzungssanierung zwischen
Swisttal-Miel und -Buschhoven ab 13.09.2023
-Pressemitteilung von-Pressemitteilung von-Pressemitteilung von-Pressemitteilung von-Pressemitteilung von
Straßen.NRW-Straßen.NRW-Straßen.NRW-Straßen.NRW-Straßen.NRW-
Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw).Swisttal (straßen.nrw). Der Lan-
desbetrieb Straßenbau Nordrhein-
Westfalen saniert seit Montag,
12.6., die Fahrbahn der Bundes-
straße B56 zwischen der A61-An-
schlussstelle Miel und der Orts-
lage Swisttal-Buschhoven.
Nach Fertigstellung des zweiten
Bauabschnittes zwischen der Ein-

mündung Lützermiel und der Kreu-
zung B56/L163 am kommenden
Mittwoch, 13.9., wird mit der Sa-
nierung der Kreuzung B56/L163
begonnen.
Während der Bauarbeiten im letz-Während der Bauarbeiten im letz-Während der Bauarbeiten im letz-Während der Bauarbeiten im letz-Während der Bauarbeiten im letz-
ten ten ten ten ten TTTTTeilabschnitt dieser Baumaß-eilabschnitt dieser Baumaß-eilabschnitt dieser Baumaß-eilabschnitt dieser Baumaß-eilabschnitt dieser Baumaß-
nahme muß die Bundesstraße B56nahme muß die Bundesstraße B56nahme muß die Bundesstraße B56nahme muß die Bundesstraße B56nahme muß die Bundesstraße B56
zwischen der Kreuzung B56/L163zwischen der Kreuzung B56/L163zwischen der Kreuzung B56/L163zwischen der Kreuzung B56/L163zwischen der Kreuzung B56/L163
und der Einmündung Karl-Kauf-und der Einmündung Karl-Kauf-und der Einmündung Karl-Kauf-und der Einmündung Karl-Kauf-und der Einmündung Karl-Kauf-
mann-Weg in Swisttal-Buschhovenmann-Weg in Swisttal-Buschhovenmann-Weg in Swisttal-Buschhovenmann-Weg in Swisttal-Buschhovenmann-Weg in Swisttal-Buschhoven

bis voraussichtlich Sonntag, 8.10.,bis voraussichtlich Sonntag, 8.10.,bis voraussichtlich Sonntag, 8.10.,bis voraussichtlich Sonntag, 8.10.,bis voraussichtlich Sonntag, 8.10.,
vollgesperrt werden.vollgesperrt werden.vollgesperrt werden.vollgesperrt werden.vollgesperrt werden.
Der Verkehr zwischen Buschho-
ven und Miel wird in beiden Fahrt-
richtungen über die Ortslage Mo-
renhoven (L163/L493) umgeleitet.
Alle anderen Fahrtrichtungen an der
Kreuzung B56/L163 werden mittels
Baustellenampeln nacheinander
über die Kreuzung geführt, da die
Arbeiten unter halbseitiger Sperrung

der Kreuzung durchgeführt werden.
Für den Durchgangsverkehr auf
der B56 zwischen Euskirchen,
Swisttal und Bonn bleibt weiterhin
in beiden Richtungen eine weit-
räumige Umleitung (U1/U2) zwi-
schen Euskirchen-Kuchenheim
und Swisttal-Buschhoven über die
B266 (Rheinbach) und die L493
(Peppenhoven/Morenhoven) ein-
gerichtet.

Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim. Erstmalig und als beson-
deres kulturelles Ereignis wurde
im Rhein-Sieg-Kreis, gemeinsam
mit der Thomas-Morus-Akade-
mie, ein Tag „Orgel rund um die
Uhr“ durchgeführt.
Am 26.08.2023 fanden im gesamten
Rhein-Sieg-Kreis in der Zeit zwi-
schen 10 Uhr und 22 Uhr verschiede-
ne Veranstaltungen und Formate
rund um die Orgel statt.
In der kath. Kirche St. Martinus in
Ollheim informierten Jörg Man-
hold und Organist Johannes
Geffert das Programm unter dem
Thema: die „Orgel und den Klang
des Rheinischen“.
Zuvor begrüßten Geschäftsführender
Kirchenvorstand Heiner Meurs und
Bürgermeisterin Kalkbrenner die in-
teressierten Besucher in der vollbe-
setzten Kirche im Namen des Rhein-
Sieg-Kreis sowie der Thomas-Mo-
rus-Akademie. Heiner Meurs gab
eine kurze Einführung zu der Kirche
St. Martinus Ollheim mit der Christi-
an-Ludwig-Königs-Orgel und der auf-

wändigen Restaurierung der Kirche.
Er bedankte sich gemeinsam mit
der Bürgermeisterin für die Öffnung
die Öffnung der Kirche für kulturel-
le Veranstaltungen. Dies sei die
gelebte Heimat, so Heiner Meurs.
Mundartexperte Jörg Manhold ging
gemeinsam mit Organist und Mu-
sikprofessor Johannes Geffert der
Frage nach, wie die Orgel und der
Klang des Rheinischen in Verbin-
dung stehen und was an einer
Orgel rheinisch klingt.
Zunächst informiert Jörg Manhold
über die Christian-Ludwig-König-
Orgel, welche erst im Jahr 2014
als Brüstungsorgel neu entdeckt
und identifiziert wurde.
Jörg Manhold, der intensive Gesprä-
che mit dem weltbekannten Unter-
nehmen Orgelbau Klais aus Bonn
geführt hatte, welche bis heute ein
Repräsentant der rheinischen Orgel-
bautradition ist, informierte über die
Aussage von Philipp Klais, dass es
einen typischen rheinischen Klang
in Abgrenzung zum norddeutschen
Klang gibt. „In Analogie zum rheini-
schen Dialekt hat der rheinische Or-
gelklang eine abschleifende Phra-
sierung und verfügt über einen Be-
zug zur französischen Klangcharak-
teristik, da das Rheinland lange fran-
zösisch besetz war. Zusammenfas-
send bleibt festzuhalten, dass der

rheinische Klang von allem ein
bisschen hat und hier eine Paral-
lele zur rheinischen Mentalität
und dem rheinischen Dialekt be-
steht“, so Jörg Manhold zum In-
terview mit Philipp Klais.
Ob die rheinischen Redensarten ei-
nen Bezug zur Orgel haben, wurde
im Dialog zwischen Jörg Manhold
und Johannes Geffert und unter Be-
teiligung von Heiner Meurs erörtert.
Zwischen den einzelnen Erläute-
rungen zur Orgel spielte Johannes
Geffert zur Freude und musikali-
schem Genuss der Besucher pas-
sende Stücke beispielsweise von
Andrea Luccesi, Sonate C-Dur mit
einem fröhlichen, unbekümmerten
rheinischen Tonfall. Weiterhin hat

Johannes Geffert den Pfeifen der
Orgel verschiedene Klänge ent-
lockt, die er zuvor den Besuchern
erläuterte.
„Biste ad widde am orjele“, „Die
stonn do wie die Orjelpiefe“, „All
Rejister am trecke“. Die hoch-
deutsche Übersetzung und den
Sinn der Redensarten hat Jörg
Manhold ebenfalls erläutert.
Zur Begeisterung der Besucher im-
provisierte Johannes Geffert zum
Abschluss „Mer lasse de Dom in
Kölle“ und entlockte somit der Or-
gel nicht nur den rheinischen, son-
dern auch den kölschen Klang. Mit
Standing Ovation verabschiedeten
die Besucher danach Jörg Manhold
und Johannes Geffert.
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Swisttaler Sommerkino
„Die Croods - alles auf Anfang“ auf Schloss Miel

Glasfaserausbau Heimerzheim
-Runder Tisch mit Telekom und Straßenverkehrsbehörde-
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Zum Glasfaserausbau
der durch die Telekom beauftrag-
ten Unternehmen in Heimerzheim
fand, nach einem Anschreiben der
Bürgermeisterin an den Vorstand
der Telekom, ein Runder Tisch mit
Vertretern der Telekom, der Stra-
ßenverkehrsbehörde des Rhein-
Sieg-Kreises und der Gemeinde
Swisttal statt. Dem zugrunde lagen
Verstöße der bauausführenden Fir-
men gegen behördliche Anordnun-
gen sowie die nicht ordnungsge-
mäße Wiederherstellung der durch
die Aufgrabungen und Leitungsver-
legungen betroffenen Straßen.
Als Ergebnis des Gesprächs wur-

de festgelegt, dass eine engma-
schige Kontrolle der Arbeiten der
Subunternehmen erfolgt. Hierzu
stellt die Telekom einen Mitar-
beiter ab, der in der nächsten Zeit
ständig vor Ort ist und die Bau-
maßnahmen des Subunterneh-
mens überwacht. Der Subunter-
nehmer bedient sich für die Um-
setzung der straßenverkehrs-
rechtlichen Anordnung einer Fach-
firma. Mitarbeiter der Straßen-
verkehrsbehörde sowie die Mit-
arbeiter des Tiefbaubereichs der
Gemeindeverwaltung führen
ebenfalls engmaschige Kontrol-
len durch. Abnahmen finden nach

Abschnitten von 100 m statt, wo-
bei es durch rechtzeitige Anzeige
zu keinen Verzögerungen kommt.
Ergänzend wird ein wöchentlicher
Jour Fixe eingerichtet zwischen
Telekom, Straßenverkehrsbehör-
de des Rhein-Sieg-Kreises und
dem Tiefbaubereich der Gemein-
deverwaltung. In Bezug auf die
Durchführung der Arbeiten ist
zudem abgestimmt, die Anwoh-
ner des jeweiligen Bauabschnitts
mindestens eine Woche vor Durch-
führung der Arbeiten mittels In-
formationsschreiben zu informie-
ren. Bisherige Informationen per
Email werden als nicht ausrei-

chend angesehen.
In Bezug auf die dann im nächs-
ten Planungsschritt anstehende
Kölner Straße sind zudem weite-
re Behörden und Institutionen zu
beteiligen. Dies sind der Landes-
betrieb Straßenbau NRW als Stra-
ßenbaulastträger sowie die Regi-
onalverkehr Köln GmbH als zu-
ständiges Verkehrsunternehmen
für den Öffentlichen Personennah-
verkehr. Die Telekom wurde ge-
beten hierfür schnellstmöglich die
Planung vorzulegen; die Arbeiten
sollen hier als Längsverlegungen
erfolgen, um die Verkehrsbeein-
trächtigungen gering zu halten.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Miel.Miel.Miel.Miel.Miel. Das diesjährige Swistta-
ler Sommerkino, bereits in der
6. Auflage und mit erneuter Un-
terstützung durch Westenergie
und dem Golfclub Schloss Miel
GmbH, fand fand erstmalig am
Schloss Miel statt.
Die ursprünglich beabsichtigte
Aufführung im Barockgarten des
Schlosses Miel wurde aufgrund
des aufgeweichten Bodens
kurzerhand in den Gartenpavil-
lon des Schlosses verlegt.
150 kleine und große Besucher

fanden den Weg zum Schloss und
brachten Picknickdecken, Cam-
pingstühle sowie verschiedene
Leckereien mit.
Pünktlich zum Filmbeginn kam die
Sonne hervor, die das Schloss so-
wie den Obstgarten in ein stim-
mungsvolles Licht tauchte.
Bürgermeisterin Petra Kalk-
brenner und Lydia Bauer, West-
energie, begrüßten die zahlrei-
chen Besucher. „Ich freue mich,
dass so viele Kinder mit ihren
Eltern sich auf das Sommerkino

freuen und wir gemeinsam zu
einem schönen Kinoabend ge-
langen“, sagte Lydia Bauer.
Im Anschluss dankte Bürger-
meisterin Kalkbrenner Lydia
Bauer für die erneute Unterstüt-
zung des Swisttaler Sommerki-
nos durch Westenergie, Alexan-
der Thelen für die Bereitstellung
des Gartenpavillons des Schlos-
ses Miel sowie dem Kinder- und
Jugendring Swisttal e.V. für die
langjährige ehrenamtliche Durch-
führung des Sommerkinos.

Ein Kinobesuch ist ohne Popcorn
undenkbar und so stellten Mit-
glieder des Kinder- und Jugend-
ring Swisttal e.V. für alle kleinen
Besucher das beliebte Popcorn
her und gaben Getränke aus.
Es wurde der Film „Die Croods -
alles auf Anfang“ gezeigt.
Hierbei handelt es sich um ei-
nen Animationsfilm über eine
Steinzeitfamilie welche nach ei-
nem neuen Zuhause sucht und
das Paradies und eine weitere
Familie findet.
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Der Vorverkauf ist angelaufen
Die 36. Morenhovener Kabarett-Tage bringen alte und neue Künstler auf die Bühne

Jens Neutag eröffnet das ProgrammJens Neutag eröffnet das ProgrammJens Neutag eröffnet das ProgrammJens Neutag eröffnet das ProgrammJens Neutag eröffnet das Programm
am 27. Oktober.am 27. Oktober.am 27. Oktober.am 27. Oktober.am 27. Oktober.

Benny Hiller strapaziert das Kla-Benny Hiller strapaziert das Kla-Benny Hiller strapaziert das Kla-Benny Hiller strapaziert das Kla-Benny Hiller strapaziert das Kla-
vier und seine Stimmbänder mitvier und seine Stimmbänder mitvier und seine Stimmbänder mitvier und seine Stimmbänder mitvier und seine Stimmbänder mit
vier Oktaven.vier Oktaven.vier Oktaven.vier Oktaven.vier Oktaven.

Seit nunmehr 36 Jahren gibt es
in Swisttal-Morenhoven jeweils
zwischen Oktober und Januar
des Folgejahres die Kabarett-
Tage. Seit 36 Jahren wird in Mo-
renhoven jedes Jahr auch die
„Morenhovener Lupe“ verlie-
hen - immerhin der drittälteste

Kleinkunstpreis in Deutschland.
Begonnen hat alles im Jahre
1988, als Konrad Beikircher auf
der Morenhovener Bühne die
erste „Morenhovener Lupe“ er-
halten hat. Und die Liste der
Lupe-Preisträger kann sich se-
hen lassen: Hanns Dieter Hüsch,
Gerd Polt, Urban Priol, Dieter
Nuhr, Volker Pispers, Helmut
Schleich... um nur einige zu
nennen. Aus vielen Nachwuchs-
Künstlern, die im kreakreakreakreakreaforum in
der Vergangenheit auftraten,
sind inzwischen Stars der Ka-
barettszene Deutschlands ge-
worden.
Und das im kleinen Morenho-
ven - dieser „Kleinkunsthoch-„Kleinkunsthoch-„Kleinkunsthoch-„Kleinkunsthoch-„Kleinkunsthoch-
burg“burg“burg“burg“burg“ - wie die FAZ es einmal
formuliert hat. Die erste Ver-
anstaltung wird von einem in
Morenhoven altbekannten
Künstler gestaltet, am zweiten
Abend ist mit Benny Hiller ein

„Neuer“ dran.
Jens Neutag bietet am 27. Ok-
tober mit „Allein - ein Grup-
penerlebnis“. Er begleitet auf
eine kabarettistische Reise zum
inneren Ich und bietet eine
treffsichere Bestandsaufnahme
von Politik und Gesellschaft.
Und er löst ein, was ein guter
Kabarettist einlösen sollte:
Denken und Lachen auf höchs-
ten Niveau. Am Tag darauf
kommt Benny Hiller nach Mo-
renhoven. Er bietet in „Vier
Oktaven zwischen Himmel und
Hölle“ Musikkabarett vom
Feinsten. Wenn er Sopran singt,
vibriert die Luft.... Töne so hell
und klar, dass man meint, Glä-
ser müssten zerspringen... im
nächsten Augenblick haucht er
samtweich ins Mikrofon. Sein
Auftritt verspricht ein außerge-
wöhnliches Erlebnis.
Mit Matthias Jung und Axel Pätz

wird es dann in der folgenden
Woche weitergehen. Insgesamt
stehen 12 phantastische Aben-
de auf dem Programm.
Karten und weitere Infos gibt es
im Internet unter
www.kreaforum.de.
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Rückblick Morenhovener Kirmes 1. bis 3. September

Mit dem Start des Entenrennens
an der Swist und der Eröffnung
der Morenhovener Kirmes am
Freitagabend setzte endlich der
erhoffte Spätsommer ein.
So waren alle drei Veranstal-
tungstage gut besucht. Für die
Kinder hatte der Ortsausschuss
erneut ein vielfältiges und kos-
tenloses Programm zusammenge-
stellt. Am Freitagabend verfolg-
ten zahlreiche Kinder und Erwach-
sene den Ausgang der Entenren-
nen auf der Swist. So hatten die
Enten von Lenia Krause (Kinder)
und Kira Zimmer (Erwachsene) am
Ende jeweils die Nase vorn. Der
letzte Platz bei den Erwachsenen
wurde wieder dem Wanderpokal
der „Roten Laterne“ belohnt. Stol-
zer Empfänger in diesem Jahr:
Henning Jaeschke.
Nach dem Erfolg im vergange-
nen Jahr durfte das Bobby-Car-
Rennen natürlich nicht fehlen.
Den Sieg fuhr in einem spannen-
den Finale Hanna Gysser ein.
Beim Sportschießen der Schieß-
sportfreunde ging Fabian Over-
kamp als bester Schütze hervor.

Erstmals angeboten wurde Hea-
dis - eine regeltechnisch dem
Tischtennis verwandte Sportart,
bei dem ein Softball mit dem Kopf
gespielt wird. Die Löschgruppe
Morenhoven präsentierte den
staunenden Kindern und einem
interssierten Publikum ihr neues
Löschfahrzeug.
Traditionell ging es beim Schür-
reskarrenrennen wieder um Ge-
schwindigkeit und Geschicklich-
keit, da es einen mit Wasser ge-
füllten Eimer möglichst sicher ins
Ziel zu transportieren gilt. Von
allen Teilnehmenden konnte sich
Benjamin Rubin durchsetzen. Bei
den Kindern U 16 Jahren war So-
phia Fundel die Schnellste auf
der Runde. Samstagabend wur-
de erstmalig eine Disco für Kin-
der angeboten. Mit toller Musik,
Discokugel, Beleuchtung und
Frucht-Cocktails konnten die
kleinen Gäste sich eine schöne
Party im Bürgerhaus machen,
während die Erwachsenen auf
dem Dorfplatz durch Live-Musik
von Achim und Michael unterhal-
ten wurden.

Nach dem ökumenischen Gebets-
einstieg am Sonntagmorgen,
konnten sich die Besuchenden u.
a. an den zahlreichen gespende-
ten Kuchen gütlich tun, während
das Bücherei-Team gleich neben
der Kuchentheke ausgesonderte
Bücher zum unschlagbaren Preis
von einem Euro anbot. Neben
dem üblichen Grillgut und Pom-
mes in der „nostalgischen“ Pa-
piertüte, wurde erstmals eine ve-
getarische Asia-Nudelpfanne an-
geboten. Eine gute Idee, denn
diese war bereits am frühen
Nachmittag ebenso ausverkauft
wie die Rievkooche von Paul und
Markus Zavelberg, die freitags
und samstags auf der Speisekar-
te standen. Am Nachmittag stand
das legendäre Hahnenköppen auf
dem Programm, bei dem die Teil-
nehmenden mit verbundenen
Augen auf einen aus einem Korb
heraushängenden Hahn schla-
gen. Aus guten Gründen des Tier-
schutzes ist dieser natürlich aus
Gummi. Dabei zeigten sich die Da-
men deutlich treffsicherer. Solveig
Pump schlug dem Hahn bereits in
der zweiten Runde den Kopf ab.
Die Herren benötigten dafür drei
Runden, ehe Jérôme Sauren zum
finalen Schlag ansetzte.
Zum guten Schluss musste na-
türlich wieder beim Kirmesge-
richt jemand für die seit der letz-
ten Kirmes geschehenen Unta-
ten im Dorf zum Schuldigen er-
klärt werden. Dabei war der spä-

ter verurteilte Paias in diesem
Jahr besonders raffiniert, hatte
er Richter Hochwürden doch am
Vormittag heimlich k.o.-Tropfen
verabreicht, um dessen Erschei-
nen zu verhindern. Nach lang-
wieriger Suche konnte Richter
Hochwürden dann doch auf einer
Schürreskarre zum Verhandlungs-
ort auf dem Dorfplatz gebracht
werden. Das Schicksal nahm sei-
nen Lauf und der Paias musste
sich mal wieder für alle Misseta-
ten verantworten. Wie üblich
nahm der fiese Kerl dies ohne
jegliche Gefühlsregung und Reue
gelassen hin.
Die Organisation von Köttzug
und Kirmes waren für den Vor-
stand wieder mit hohem zeitli-
chen Aufwand verbunden. Dass
man unsere Arbeit honoriert, ist
an dem sehr erfreulichen Sam-
melergebnis des Köttzuges ab-
zulesen, bei dem über 3.000 Euro
für unsere Veranstaltungen und
Projekte gespendet wurden.
Ohne die Unterstützung der Orts-
vereine und weitere Freiwillige
kann man ein solches Programm
nicht auf die Beine stellen. So
danken wir ausdrücklich allen
helfenden Händen, die zum Ge-
lingen der Kirmes beigetragen
haben. Der Dank gilt natürlich
auch unseren treuen Gästen, de-
ren Teilnahme an allen Veran-
staltungen im Jahr die Basis für
unser gutes Miteinander in der
Dorfgemeinschaft ist.
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Einladung zum Pflanzentausch im Herbst
„Bring und/oder nimm“ in Buschhoven

Herbstzeit ist Pflanzzeit - gerade
für Blumenzwiebeln, Stauden und
auch Polsterpflanzen. Nach dem
großen Zuspruch im Frühjahr reg-
ten die Gartenfreunde auch eine
Tauschbörse im Herbst an.

Diese Anregung greift der Hei-
mat und Verschönerungsverein
Buschhoven (HV) jetzt auf und
lädt ein zum
PflanzentauschPflanzentauschPflanzentauschPflanzentauschPflanzentausch
am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag, 7. 7. 7. 7. 7. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab ab ab ab ab

11.30 bis 13.00 Uhr am Burg-11.30 bis 13.00 Uhr am Burg-11.30 bis 13.00 Uhr am Burg-11.30 bis 13.00 Uhr am Burg-11.30 bis 13.00 Uhr am Burg-
weiher nahe Heiligenhäuschenweiher nahe Heiligenhäuschenweiher nahe Heiligenhäuschenweiher nahe Heiligenhäuschenweiher nahe Heiligenhäuschen
Alle Gartenfreunde sind will-
kommen, überzählige Pflanzen,
Blumenzwiebeln, Knollen, Able-
ger oder Samen etc mitzubrin-
gen zu tauschen oder einfach zu
verschenken.
Jeder kann mitmachen. Auch Gar-
ten- und Pflanzenbestimmungsbü-
cher können getauscht werden.
Bei diesem beliebten Hobbygärt-
nertreff ergibt sich die Fachsim-
pelei ganz nebenbei.
BedingungenBedingungenBedingungenBedingungenBedingungen für die Teilnahme
gibt es dabei nicht, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Bringen Sie Ihre Pflanzen wäh-

rend der Börsenzeit zum Weiher,
am besten schon mit dem botani-
schen oder deutschen Namen ge-
kennzeichnet. Oder lassen Sie
sich eventuell erste Pflanzen für
die Neugestaltung Ihres Gartens
schenken und nehmen Sie gleich
zahlreiche Tipps dazu gratis mit.
Der Vorstand des HVV freut sich
auf eine rege Beteiligung:
TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Bitte bringen Sie Trage-
gefäße mit, die das Heimtragen
der neuen Errungenschaften er-
leichtern.
Übrigens:Übrigens:Übrigens:Übrigens:Übrigens: Vorher wird ab 10 Uhr
der Burgweiher gepflegt -
vielleicht mögen Sie auch da
schon mitmachen?

Jahresrückblick des Fördervereins
Der Vorsitzende des Förderver-
eins „Freunde und Förderer der
Kinder- und Jugendarbeit in
Swisttal e. V.“, Heinz-Dieter
Stein, eröffnete die 19. Mitglie-
derversammlung am 6. Septem-
ber und gab einen kurzen Rück-
blick über die Aktivitäten in 2023
und die getätigten finanziellen
Unterstützungsleistungen.
Durch den Förderverein konn-

ten 2023 vier Vorhaben mit
insgesamt 3.076 Euro gefördert
werden. Ganz offensichtlich
nutzen nur wenige Vereine aus
Swisttal die Möglichkeit, finan-
zielle Unterstützung für geplan-
te Vorhaben beim Förderverein
zu beantragen.
Seit Gründung des Fördervereins
im Jahr 2004 sind rund 60.470
Euro als Unterstützung und Hil-

fe vergeben worden, die vor-
wiegend aus Mitgliedsbeiträ-
gen (25 Euro Jahresbeitrag),
aber auch durch großzügige
Spenden aufgebracht wurden.
An dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön an alle
Mitglieder und Spender.
Um die Förderungen wenigstens
im bisherigen Umfang aufrecht
zu erhalten, benötigt der Ver-
ein aber weiterhin neue Mit-
glieder und auch (großzügige)
Spender. Auch Vereine können

für 25 Euro Mitglied beim För-
derverein werden.
Aktuell zählt der Verein 99 Mit-
glieder.
Alle Mitgliedsbeiträge und Spen-
den, die dem Verein zukommen,
können auch steuerlich abge-
setzt werden, da der Verein aus-
schließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Ziele verfolgt.
Nach dem anschließenden Be-
richt des 1. stellv. Vorsitzenden
und Kassierers, Helge Fiedler,
und dem Bericht des Kassen-
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Eine Schule in fünf Gebäuden

Die neue Schulpflegschaft der Gesamtschule Swisttal (von links): JuliaDie neue Schulpflegschaft der Gesamtschule Swisttal (von links): JuliaDie neue Schulpflegschaft der Gesamtschule Swisttal (von links): JuliaDie neue Schulpflegschaft der Gesamtschule Swisttal (von links): JuliaDie neue Schulpflegschaft der Gesamtschule Swisttal (von links): Julia
Gebhardt, Daria Luschinski, Anna Bäumchen, Patrick ReicheltGebhardt, Daria Luschinski, Anna Bäumchen, Patrick ReicheltGebhardt, Daria Luschinski, Anna Bäumchen, Patrick ReicheltGebhardt, Daria Luschinski, Anna Bäumchen, Patrick ReicheltGebhardt, Daria Luschinski, Anna Bäumchen, Patrick Reichelt

prüfers wurde der Vorstand, auf
Antrag der anwesenden Mitglie-
der, einstimmig entlastet.
Die anschließende Diskussion
befasste sich schwerpunktmäßig

mit der Nachfolge des derzeiti-
gen Vorstandes, der nach mehr-
jähriger Tätigkeit nicht mehr bei
der Neuwahl 2024 antreten
wird. Wird in 2024 kein neuer

Vorstand gefunden, droht die
Auflösung des Fördervereins.
Mit diesem Ausblick auf 2024
schloss der 1. Vorsitzende die
Mitgliederversammlung.

Weitere Informationen und An-
tragsunterlagen können unter
www.foerderverein-kiju-
swisttal.de
abgerufen werden.

Die neue Schulpflegschaft formu-Die neue Schulpflegschaft formu-Die neue Schulpflegschaft formu-Die neue Schulpflegschaft formu-Die neue Schulpflegschaft formu-
liert die neue Herausforderung derliert die neue Herausforderung derliert die neue Herausforderung derliert die neue Herausforderung derliert die neue Herausforderung der
Gesamtschule Swisttal im Schul-Gesamtschule Swisttal im Schul-Gesamtschule Swisttal im Schul-Gesamtschule Swisttal im Schul-Gesamtschule Swisttal im Schul-
jahr 2023/24 und will beim Neu-jahr 2023/24 und will beim Neu-jahr 2023/24 und will beim Neu-jahr 2023/24 und will beim Neu-jahr 2023/24 und will beim Neu-
bau der Gesamtschule mitredenbau der Gesamtschule mitredenbau der Gesamtschule mitredenbau der Gesamtschule mitredenbau der Gesamtschule mitreden
Anna Bäumchen wurde zur neuen
Vorsitzenden der Schulpflegschaft
der Gesamtschule Swisttal zum
Schuljahr 2023/24 gewählt. Ihre drei
Vertreterinnen und Vertreter sind
Patrick Reichelt, Julia Gebhardt so-
wie Daria Luschinski. Alle vier de-
cken mit Ihren Kindern eine große
Bandbreite der Altersstufen ab und
vertreten damit die gesamte Eltern-
schaft. Sie bringen sich mit ihren
eigenen Ideen und Schwerpunkten
ein, um die Interessen der Eltern bei
der Schulentwicklung der Gesamt-
schule Swisttal zu vertreten. So hat
beispielsweise Julia Gebhardt die

Tanzformation „Ocean Diamonds“
gegründet und mittlerweile in der
Tanzlandschaft im Rhein-Sieg-Kreis
herausragend etabliert.
Die Entwicklungsschritte im
nächsten Jahr sind ganz klar: Die
Gesamtschule zieht in die beiden
Containeranlagen. Die sinnvolle
Raumnutzung mit Differenzie-
rungsräumen steht in der Schul-
entwicklung im Vordergrund. Die
Umsetzung von individualisiertem
Lernen in multifunktionellen Räu-
men ist dabei ein hohes Anliegen
unserer Schule und kann endlich
auch räumlich umgesetzt werden.
Die vier Schulpflegschaftsvorsit-
zenden sehen der Schulentwick-
lung mit großer Freude entgegen.
„Was diese Schule bisher alles
hervorragend geleistet hat,
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insbesondere die Flexibilität und
Ortsverbundenheit während und
nach der Flut, war herausragend“,
betont Patrick Reichelt, der als
Polizeitaucher erst in diesem Som-
mer für seine Verdienste während
der Flut von Ministerpräsident
Wüst ausgezeichnet wurde. „Da
wird ein Umzug in zwei neue Ge-
bäude pädagogisch gut struktu-
riert sein und gleichzeitig ein gu-
tes Maß Pragmatismus beinhal-
ten“, äußert er mit einem vertrau-
ensvollen Blick zur Schulleiterin.
Daria Luschinski hat bereits nach
einem Tag im Amt als Stellvertre-
tende Schulpflegschaftsvorsitzen-
de mit dem Didaktischen Leiter
der Gesamtschule, Axel Fuhs, te-
lefoniert und für die Differenzie-
rungsräume PCs organisiert. Da-
mit sind die ersten wichtigen
Schritte in Richtung dieses wich-
tigen Schulentwicklungsvorha-
bens durch eine konkrete Hilfe
von Eltern unterstützt worden.
Anna Bäumchen beschreibt noch
einmal den Prozess rund um die
Neuerungen zu den Schulregeln

im letzten Schuljahr. Die Diskus-
sion um die Kleiderordnung und
Handynutzung bestimmte die Dis-
kussion, auch wenn eine respekt-
volle Sprache und die Weiterent-
wicklung des Classroom-Manage-
ments ebenfalls dazu gehörten.
„Wir kaufen unseren Kindern die
Handys, nicht die Schule. Und wir
kaufen unseren Kindern die Klei-
dung, nicht die Schule“, betont
Anna Bäumchen, „deshalb müs-
sen wir uns auch an die eigene
Nase fassen“. Die Schule gibt
weiterhin vor, was eine angemes-
sene Kleidung ist und sucht das
individuelle Gespräch, wenn die
Hose zu schlabberig oder das T-
Shirt zu kurz ist. Aber die Lehr-
kräfte schicken keine Schülerin
und keinen Schüler mehr in der
Unterrichtszeit zum Umziehen
nach Hause. Die Handyregelung
ist klar: Drinnen nein - draußen
ja. Die Schulkonferenz hat lange
gerungen, ob die Regelung nicht
für die Kleinen in Stufe 5 und 6
doch anders gelöst werden könn-
te. Aber die gemeinsame Nutzung

des Schulhofes versperrt uns hier
alle Möglichkeiten. Für eine si-
chere Handynutzung werden
zudem pädagogische Maßnahmen
der Schule getroffen, die die Auf-
klärung der Schülerinnen und
Schüler, aber auch der Eltern-
schaft beinhalten.
Neben den aktuellen Themen für
das neue Schuljahr 2023/24 fragt
die Schulpflegschaft engagiert
und interessiert nach dem Stand
zur Planung des Neubaus der Ge-
samtschule Swisttal. Daria Lu-
schinski und Patrick Reichelt ha-
ben Kinder in Stufe 6. Sie haben
ihre Kinder an der Gesamtschule
Swisttal angemeldet, „weil man
jetzt endlich auch in Heimerzheim
Abitur machen kann“, so Reichelt.
„Versprochen wurde uns dies in
einem modernen Neubau mit Ober-
stufe“, führt er weiter aus. Schul-
leiterin Sybille Prochnow Penedo
verweist auf die Gemeinde Swist-
tal als Schulträger, die für diesen
Prozess verantwortlich ist. „Wir
werden im Sommer 2027 mit der
ersten Oberstufe der Gesamtschu-

le Swisttal nicht in einen Neubau
ziehen“, sagt Prochnow Penedo re-
alistisch, „aber ich weiß, dass im
Hintergrund in der Gemeinde
Swisttal mit Hochdruck an der Um-
setzung gearbeitet wird.“ Reichelt
hofft, „dass nicht erst seine Enkel
in einem Neubau zur Schule gehen
können.“ Die Eltern sagen mit
Blick zur Gemeinde: „Wir stehen
in den Startlöchern und wollen uns
gerne im Prozess des Schulneu-
baus einbringen. Kommen Sie als
Gemeinde bitte auf uns zu.“
Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit allen Eltern, dem Kolle-
gium, den Schülerinnen und Schü-
lern und den Gemeindevertreter-
innen und -vertretern zum Thema
Neubau der Gesamtschule.
Pressekontakt GesamtschulePressekontakt GesamtschulePressekontakt GesamtschulePressekontakt GesamtschulePressekontakt Gesamtschule:
Dr. Sybille Prochnow Penedo,
Schulleiterin
s.prochnow-penedo@
gesamtschule-swisttal.de -
Tel. 02254 - 8449 26
Blütenweg 10 - 53913 Swisttal -
Tel.: 02254-8449-26
info@gesamtschule-swisttal.de
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Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
Schwerpunkt Sachbearbeitung / Office Management

Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement
Fachinformatiker (m/w/d)
Schwerpunkt Systemintegration

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft-Wirtschaft neu denken / Alanus Hochschule Alfter

Studierende (m/w/d) Bachelor of Arts
Betriebswirtschaft (B.A.-BW) / Hochschule Trier

Studierende (m/w/d) Wirtschaftsingenieurwesen
Schwerpunkt Facility Management / DHBW Stuttgart

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.giz.de/de/jobs/73989.html
Ab Ende August 2023 können Sie sich für die Ausbildungsplätze bewerben.

Als Bundesunternehmen unterstützt die GIZ die Bundesregierung dabei, ihre Ziele in der 
internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung zu erreichen. Interessiert? 
Dann starten Sie in 2024 Ihre Berufsausbildung bei der GIZ in folgenden Ausbildungsgängen:

AZUBIS FÜR KARRIERESTART 2024 
IN BONN GESUCHT!

Gespräche zu Ausbildung, Studium, Praktikum und mehr
vocatium Bonn hilft bei der Berufsorientierung

Welche Ausbildung ist die richti-
ge für mich? Welches Studium
passt zu mir? Wie kann ich ein
Unternehmen auf mich aufmerk-
sam machen? Bei Fragen wie die-
sen hilft die Fachmesse für
Ausbildung+Studium vocatium
Bonn II 2023 weiter, die am Mitt-
woch, den 27. und am Donners-
tag, den 28. September jeweils
von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr im
Brückenforum Bonn wieder ihre
Türen öffnet. 36 Aussteller,
darunter Ausbildungsbetriebe wie
die Deutsche Gesellschaft für In-
ternationale Zusammenarbeit
oder die Stadtwerke Bonn, Uni-
versitäten wie die Uni Bonn, Fach-

schulen und Institutionen, sind vor
Ort, um Jugendliche aus der Regi-
on zu beraten und als potenzielle
Nachwuchskräfte oder Studieren-
de kennenzulernen. Der Großteil
der teilnehmenden Schüler*innen
wurde vor der Messe auf die Ge-
spräche vorbereitet. Sie kommen
mit eigenen Fragen und festen
Gesprächsterminen zur vocatium.
Auch spontane Besucher sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen wie
die Ausstellerliste, das Messe-
handbuch und das Vortragspro-
gramm finden Interessierte unter
www.erfolg-im-beruf.de.
Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:Das besondere Messekonzept:

vorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gesprächevorbereitete Gespräche
Das Herzstück der vocatium Mes-
se sind die gute Vorbereitung der
Schüler und Schülerinnen sowie
terminierte Gespräche mit den
teilnehmenden Betrieben, (Fach-
)hochschulen und Institutionen.
Dazu steht das IfT eng mit den
Schulen der Region in Kontakt.
Die Jugendlichen wurden durch
das IfT Team in Bonn persönlich
im Unterricht auf die Messe vor-
bereitet. Im Anschluss daran ver-
einbarte das IfT auf Basis der ab-
gefragten Beratungswünsche der
Schüler und Schülerinnen feste
Termine mit den Ausstellern vor
Ort. Über die terminierten Gesprä-
che hinaus sind für kurz entschlos-
sene Besucher und Besucherinnen
jedoch auch spontane Gespräche
immer möglich.
VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter,,,,, K K K K Kooperooperooperooperooperationspart-ationspart-ationspart-ationspart-ationspart-
ner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherrenner und Schirmherren

Die vocatium Bonn II wird vom IfT
Institut für Talententwicklung in
Kooperation mit der Deutschen
Gesellschaft e.V veranstaltet. Re-
gionale Schirmherren und -herrin-
nen sind Dorothee Feller, Mini-
sterin für Schule und Bildung des
Landes NRW, Karl-Josef Laumann,
Minister für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes NRW und
Sebastian Schuster, Landrat des
Rhein-Sieg Kreises. Die bundes-
weite Schirmherrschaft hat Betti-
na Stark-Watzinger, Bundesmini-
sterin für Bildung und Forschung,
übernommen.
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag,
Jubiläum oder „einfach mal so“,
wir führen für jeden Anlass, für
jeden Geschmack und für jeden
Geldbeutel ausgefallene, exklu-

sive und pfiffige Geschenkideen
in der ArsMineralis in Losheim/
Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich

kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Sil-
ber gefasst, den wir nicht füh-
ren.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,

Kera-mikablagen, Massagepro-
dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle
Anlässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der
für gute Stimmung sorgt. Wir
führen Zirben-Produkte, Wasser-
steine und Gefäße, Produkte aus
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WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM

Olivenholz, Windlichter, Deko-
Objekte, Muscheln, Speckstein-
figuren, Figuren aus Onyx-Mar-
mor, Filz-Taschen, Kerzen, Engel,
ausgewählte Puzzle und Spiele,
auch Krippen und Krip-penzube-
hör und vieles mehr. Wir stellen
Ihnen Geschenkekörbe zusam-
men, stellen Geschenke-gutschei-
ne aus und beraten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fan-tasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.

Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinem großen und

günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18h, montags Ruhetag -
auch das Café hat montags Ruhe-
tag.
Die Daten für das Navi:

Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net
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Finale der „Spray Days“:
Graffiti-Event in Swisttal für Kinder und Jugendliche

Fotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-Kreis

Bei insgesamt 14 Graffiti-Work-
shops in Swisttal und Wachtberg
haben Kinder und Jugendliche von

12 bis 21 Jahren in den vergange-
nen Monaten ihrer Kreativität frei-
en Lauf gelassen. Entstanden sind

Kunstwerke, die die Gedanken
und Träume, die Hoffnungen und
Wünsche sowie die Lebenswirk-
lichkeit der jungen Menschen wi-
derspiegeln. Teilgenommen haben
Kinder und Jugendliche mit und
ohne Fluchterfahrung und Migra-
tionshintergrund.
55 Meter einmaliges Graffiti-55 Meter einmaliges Graffiti-55 Meter einmaliges Graffiti-55 Meter einmaliges Graffiti-55 Meter einmaliges Graffiti-
KunstwerkKunstwerkKunstwerkKunstwerkKunstwerk
Jetzt gab es ein großes Abschlus-
sevent der vorangegangenen Graf-
fiti-Workshops: Mehr als 120 Kin-
der und Jugendliche aus Swisttal
und teilweise auch aus Wachtberg
gestalteten eine 55 mal 3 Meter
große Wand der Dreifachsporthalle
am Höhenring in Swisttal. Die Teil-
nehmenden hatten sich die Moti-
ve dafür selbst ausgesucht und
setzen sie eigenständig zu einem
riesigen, gemeinsamen Graffiti-
Kunstwerk um. Das ist einmalig
im Rhein-Sieg-Kreis.
„Bei den Spray Days hat uns
besonders gefallen, dass wir das
draußen machen konnten und sehr
viel alleine sprühen konnten“,
sagten Hannah und Emma, 15 und
14 Jahre alt. „Außerdem konnten
wir coole Ideen auch selber äu-
ßern und dann auch sprühen. Es
gab auch eine sehr gute Organi-
sation und alle waren sehr nett.“
Der 14-jährige Aslan sagte: „Mir
persönlich hat am meisten gefal-

len, mit der Gruppe zusammen zu
sprayen. Und ich wünsche mir noch
mehr solcher Projekte!“
Unterstützung kam von acht be-
kannten Graffiti-Künstlerinnen
und -Künstlern, darunter Eugen
Schramm aus Bonn, sowie zahl-
reichen Sportvereinen und Ju-
gendeinrichtungen aus Swisttal.
Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Gemeinsame Aktion für Respekt,Aktion für Respekt,Aktion für Respekt,Aktion für Respekt,Aktion für Respekt,
VVVVVielfalt und ielfalt und ielfalt und ielfalt und ielfalt und TTTTToleroleroleroleroleranzanzanzanzanz
Die Graffiti-Workshops fanden im
Rahmen des Landesprogramms
„Gemeinsam MehrWert - Vielfäl-
tige Arbeit mit jungen geflüchte-
ten Menschen“ statt. Finanzielle
Förderung kam vom Ministerium
für Kinder, Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration des Landes Nordrhein-
Westfalen und vom Landschafts-
verband Rheinland (LVR).
Unterstützt wurden die Aktionen
durch Daniel Flemm, Jugendpfle-
ge des Rhein-Sieg-Kreises für
Swisttal, der Integrationsbeauf-
tragten der Gemeinde Swisttal,
Dr. Barbara Gunst-Assimenios und
der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Immigrantenverbände in
Deutschland e. V. (BAGIV).
„Es war ein schönes Abschlus-
sevent, das von Freude, Kreati-
vität, gegenseitiger Wertschät-
zung und friedlichem Mitein-
ander geprägt war“, sagten Dr.
Barbara Gunst-Assimenios, In-
tegrationsbeauftragte der Ge-
meinde Swisttal, und Daniel
Flemm, Jugendpflege des
Rhein-Sieg-Kreises für Swisttal
abschließend. „Besonders im-
poniert hat uns, wie die Künst-
ler ihre eigenen Vorgaben mit
den Skizzen und Ideen der Kin-
der und Jugendlichen als ge-
meinsames Kunstwerk umsetz-
ten und die spürbare Begeiste-
rung alle mitgerissen hat.“
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Angelfreunde feiern Vereinsjubiläum und Dankesfest

Die Angelfreunde Swisttal haben
gemeinsam mit Freunden und Un-
terstützern der Flutkatastrophe
am Samstag, 12. August, ausgie-
big ihr Vereinsjubiläum gefeiert.
Gegründet wurde unser Verein am
28. Februar 1972. Am 13. Februar
1973 erfolgte der Eintrag ins Ver-
einsregister.
Neben Bürgermeisterin Petra Kalk-

brenner waren viele Ehrengäste der
Einladung gefolgt und machten
sich vor Ort ein Bild des nach der
Flutkatastrophe in der Nacht vom
14. auf den 15. Juli 2021 in zahlrei-
chen Arbeitseinsätzen sanierten
Vereinsgeländes.
Für das leibliche Wohl war ausrei-
chend gesorgt. Gekühlte Geträn-
ke gab es in ausreichender Zahl

aus der Kühlschubkarre. Gegen
den Hunger gab es geräucherten
Fisch, Grillwürstchen und -steaks.
Dazu wurden selbstgemachte Sa-
late gereicht.
Beim Nagelwettbewerb war dann
Zielgenauigkeit gefragt. Der har-
te Eichenstamm und der ausge-
sparte Hammer stellten die Wett-
bewerberinnen und Wettbewerber
vor eine echte Herausforderung.
Der Spaß war vorprogrammiert.
Gesellig ging es bei gutem Wet-
ter vor dem Vereinshaus und im

Pavillon zu. Höhepunkt war der
Auftritt des Mitsingkünstlers Tors-
ten Eichler. Unter dem Motto
„Mer singe zesamme“ wurde ge-
schunkelt und mitgesungen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023Samstag, 30. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Neues Vorstandsteam
beim SSV Heimerzheim
Dank an Thomas Wicht, der sein Amt
als 1. Vorsitzender niedergelegt hat

Der scheidende 1. Vorsitzende des SSV Heimerzheim, Thomas Wicht (Mitte),Der scheidende 1. Vorsitzende des SSV Heimerzheim, Thomas Wicht (Mitte),Der scheidende 1. Vorsitzende des SSV Heimerzheim, Thomas Wicht (Mitte),Der scheidende 1. Vorsitzende des SSV Heimerzheim, Thomas Wicht (Mitte),Der scheidende 1. Vorsitzende des SSV Heimerzheim, Thomas Wicht (Mitte),
wurde von den Vorstandsmitgliedern am 30. August verabschiedet.wurde von den Vorstandsmitgliedern am 30. August verabschiedet.wurde von den Vorstandsmitgliedern am 30. August verabschiedet.wurde von den Vorstandsmitgliedern am 30. August verabschiedet.wurde von den Vorstandsmitgliedern am 30. August verabschiedet.

Der SSV Heimerzheim agiert ab 1.
September mit einem neuen Vor-
standsteam. Nachdem der 1. Vor-
sitzende Thomas Wicht sein Amt
aus persönlichen Gründen zum 31.
August niedergelegt hatte, haben
die Vorstandsmitglieder einstim-
mig das langjährige Vorstands-
mitglied Andreas Engels zum
kommissarischen 1. Vorsitzenden
bestimmt. Die von Andreas En-
gels bisher kommissarisch über-
nommene Aufgabe des 1. Kassie-
rers übernimmt nach ebenfalls
einstimmigem Beschluss der Vor-
standsmitglieder Frank Hofmann,
der als Abteilungsleiter Fußball
Senioren dem Vorstand seit meh-
reren Jahren angehört. Beide sol-
len diese Ämter kommissarisch
bis zu den nächsten Vorstands-
wahlen im Mai 2024 übernehmen.
Der jetzt ausgeschiedene 1. Vor-
sitzende Thomas Wicht gehörte
seit 2018 dem Vorstand des Ver-
eins an und war 2020 von den
Mitgliedern in das Amt des 1. Vor-
sitzenden gewählt worden.
Die Vorstandsmitglieder dankten
Thomas Wicht in der letzten Vor-

standssitzung unter seiner Leitung
am 30. August herzlich für sein
großes Engagement und seinen Ein-
satz für den Verein und für Heimerz-
heim. Wicht hat den Verein durch die
schwierige Zeit der Corona-Pande-
mie geführt und nach der Flutkata-
strophe vom Juli 2021 unter ande-
rem vielen Heimerzheimern zur Sei-
te gestanden, als es darum ging,
Hilfen und Gelder an Flutopfer zu
vermitteln. Die Mitgliederzahlen stei-
gen leicht, neue Sportangebote wie
Zumba, Pilates und Senioren fit und

mobil kamen hinzu. Auch die große
Fußballsparte des Vereins präsen-
tiert sich sowohl im Senioren- als
auch im Jugendbereich gut aufge-
stellt, für alle Sportangebote gibt es
qualifizierte Trainer.
Das Vorstandsteam übernimmt ei-
nen gut aufgestellten Verein, der
mit dem Umbau der Leichtathle-
tikanlage auf dem Sportplatz und
der nun hoffentlich greifbarer wer-
denden Sanierung des Schwimm-
bads neue Sportmöglichkeiten er-
schließen kann.
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Ratgeber: Was gilt
in der Fußgängerzone?
In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vor-
rang. Und prinzipiell ist sie auch
nur für sie gedacht. Doch es gibt
Ausnahmen, etwa für Lieferfahr-
zeuge. Das ändert aber nichts
am Recht der Fußgänger.
Die Straßenverkehrsordnung de-
finiert den Begriff Fußgängerzone
eindeutig in der Anlage 2 zu Para-
graph 41. Demnach sind die ent-
sprechend ausgeschilderten Be-
reiche vor allem für den Fußgän-
gerverkehr vorgesehen. Das sym-
bolisiert das Verkehrszeichen, das
eine weibliche Person mit einem
Kind sowie den schriftlichen Zu-
satz „Zone“ zeigt. Auf das Ende
einer Fußgängerzone macht das
gleiche Verkehrszeichen aufmerk-
sam, das dann allerdings farblos
gehalten und mit zwei Querstri-
chen versehen ist.Einigen Fahr-
zeugen kann das Befahren der
Fußgängerzone durch entspre-
chende Zusatzzeichen freigege-
ben werden. Dies ändert jedoch
nichts daran, dass Fußgänger in
den für sie reservierten Zonen prin-
zipiell Vorrang genießen. Sie dür-
fen dort durch andere Fahrzeuge
auf gar keinen Fall behindert oder
gefährdet werden. Deshalb gilt in
Fußgängerzonen als Höchstge-
schwindigkeit „Schritttempo“,
betont das von der HUK-Coburg
getragene Goslar Institut für ver-
brauchergerechtes Versichern
noch einmal. Eine der häufigsten
Ausnahmen für das Befahren von
Fußgängerzonen wird Lieferanten
eingeräumt. Dies macht ein zu-
sätzliches Schild mit der Aufschrift
„Lieferverkehr frei“ deutlich, das
oft mit bestimmten Uhrzeiten
kombiniert ist. Auch der Liefer-
verkehr hat auf Fußgänger Rück-
sicht zu nehmen und sich an
Schritttempo zu halten. Eine wei-
tere Ausnahme sind Anwohner, die
mancherorts in den abgesperrten

Bereich hineinfahren und dort
auch parken dürfen. Dann findet
sich meist ein weiteres Zusatz-
schild mit dem Vermerk „Anwoh-
ner frei“. Es gilt ausdrücklich nur
für Personen, die in einer Fußgän-
gerzone wohnen. In zahlreichen
Kommunen ist es auch Taxis per
Ausnahmeregelung erlaubt, eine
Fußgängerzone zu befahren. Glei-
ches gilt häufig für Besucher von
Arztpraxen beziehungsweise ge-
nerell Personen mit eingeschränk-
ter Mobilität. Polizei- und Ret-
tungsfahrzeugen ist die Fahrt in
Fußgängerzonen natürlich
ebenfalls gestattet. Wer verbots-
widrig mit einem Kraftfahrzeug bis
3,5 Tonnen zulässiger Gesamt-
masse eine Fußgängerzone be-
nutzt, wird mit 20 Euro zur Kasse
gebeten. Für Fahrzeuge über die-
sem Gewichtslimit werden für
denselben Tatbestand 75 Euro fäl-
lig. Missachten der Schrittge-
schwindigkeit in einer Fußgänger-
zone kostet Kraftfahrzeugführer
15 Euro, die Gefährdung eines
Fußgängers in einem für Fahrzeug-
verkehr zugelassenen Bereich
wird mit 60 Euro geahndet.
Auch Radfahrern ist es grundsätz-
lich untersagt, in einer Fußgän-
gerzone zu fahren - es sei denn,
ein entsprechendes Zusatzschild
lässt dies zu. Dennoch gilt dann
auch hier das Vorrecht der Fuß-
gänger - und Schritttempo für den
Radler. Radfahrer, die sich nicht
an die Regeln halten, können
wie Autofahrer mit Bußgeldern
von 15 Euro an aufwärts bestraft
werden. Inlineskates, Tretroller
oder Segways wiederum gelten
vor dem Gesetz nicht als Fahr-
zeuge und dürfen daher in Fuß-
gängerzonen bewegt werden.
Allerdings haben die Nutzer na-
türlich ebenfalls Rücksicht auf
Fußgänger zu nehmen.
(Auto-Medienportal.Net, aum)
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Dachdecker sichern die Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.

Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-

deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Geschoss-
decke aus, durch die schon viel Ener-
gie eingespart werden kann. Dach-
decker und Dachdeckerinnen sind

wichtige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Fördergel-
der infrage kommen. Zum Beispiel
lassen sich durch Kredite bei der
KfW oder der Nutzung von Steuerer-
mäßigungen für energetische Sanie-
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rungen auch im privaten Wohnungs-
bau deutliche Einspareffekte erzie-
len. „Dachdecker sind daher ganz
wichtige Akteure, wenn es um das
Erreichen der Klimaschutzziele geht,
denn sie sind Spezialisten, die die
notwendigen Sanierungs-Maßnah-
men im Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren Ver-
änderungen durch den Klimawandel
zu begegnen, zum Beispiel der Hit-
zebelastung in Ballungsgebieten.
„Dachdecker und Dachdeckerinnen

sorgen mit ihrer fundierten Arbeit
nicht nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tragen
als Teil einer klimabewussten Ge-
sellschaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen m2
begrünte Dachflächen. Das sorgt für
Kühlung und Luftbefeuchtung, aber
auch für Lärm- und Schallschutz. Jun-
ge Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer Aus-
bildung im Dachdeckerhandwerk
genau richtig“, rät ZVDH-Präsident

Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.ckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Dirk Bollwerk und ergänzt, dass das
Dachdeckerhandwerk bislang auch
gut durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und weni-
ge Entlassungen. Auch dies ein Plus-

punkt, der für eine Dachdecker-Aus-
bildung spricht: Dachdecker sind
immer gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Anzeige

Mit Sonnenenergie die Zukunft gestalten
Stromkosten bis zu 90 Prozent senken -
Schnelle Lieferzeiten, transparente Preise und professionelle Beratung -
Wünsche und Bedarf der Kunden stehen bei nds solarconcept im Mittelpunkt

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Der Solarenergie
gehört die Zukunft. Dazu möch-
te nds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconcept seinen ge-
werblichen und privaten Kunden
optimale, auf die jeweiligen Be-
darfe zugeschnittene Konzepte
liefern und realisieren“, ver-
spricht Alexander von Elster-
mann, Gründer und Geschäfts-
führer des in Bornheim ansässi-
gen Unternehmens. „Moderne
Solaranlagen sind der Schlüssel
dazu, die exorbitant gestiegenen
Stromkosten zu reduzieren und
damit einen wichtigen Beitrag
zur Senkung der privaten wie
betrieblichen Kosten zu leisten.“
Nachdem das 2009 gegründete
Unternehmen in den ersten Jah-
ren hauptsächlich den schlüs-
selfertigen Aufbau von Photovol-
taik im gewerblichen Bereich
realisierte, so ist seit 2020 der
Privatkundensektor ständig aus-
gebaut worden. Das bedeutet
natürlich eine Änderung in der
Geschäftspolitik. „Dazu brau-
chen wir eine große Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-Kundennä-
hehehehehe. Deshalb haben wir in den
letzten Jahren neben der Born-

heimer Zentrale vier regionale
Standorte in Bornheim-Waldorf,
Düren, Frechen und Koblenz auf-
gebaut. Eine Standortentwicklung
in Remscheid läuft gerade und
weitere werden zu gegebener Zeit
hinzukommen“, erläutert der 47-
jährige Vollblutunternehmer. Die-
se Standorte liefern von der Be-
ratung bis zur Fertigstellung alles
aus einer Hand, so dass der ge-
samte Prozess möglichst unkom-
pliziert abgewickelt werden kann.
Nach entsprechender Standort-
analyse soll in den nächsten fünf
Jahren das Einzugsgebiet durch
den Aufbau weiterer Geschäfts-
stellen erweitert werden und die
bestehenden sollen organisch
weiterwachsen.
„Dass wir dafür vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-vernünftige Lö-
sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-sungen zu transparenten und be-
zahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisenzahlbaren Preisen anbieten, ist bei
nds solarconcept eine Selbstver-
ständlichkeit und Grundvorausset-
zung für unseren geschäftlichen
Erfolg.“ Kein Wunder, dass die Auf-
tragsbücher voll sind. Trotzdem ist
das Unternehmen in der Lage, mit
nur sechs bis acht Wochen Vor-
laufzeit zu liefern.
Unersetzliche Voraussetzung für
Erfolg im Photovoltaik-Geschäft
ist hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-hochqualifiziertes- und hoch-
motiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personalmotiviertes Personal. Leider gibt
es laut von Elstermann keinen an-
erkannten Handwerksberuf „So-
lateur.“ „Ein solches Berufsbild

halte ich für unerlässlich, wenn
wir die Energiewende künftig in
großem Stil bestmöglich gestal-
ten wollen“, so der vorausschau-
ende Unternehmer. Derzeit muss
nds solarconcept seine Mitarbei-
ter aus benachbarten Berufszwei-
gen akquirieren und dann ent-
sprechend fortbilden. Der derzei-
tige Mitarbeiterstab von rund 110
Beschäftigten soll sich im Laufe
des kommenden Jahres auf 220
verdoppeln, um die derzeitige Auf-
tragssituation bewältigen zu kön-
nen. „Das geht natürlich nur, weil
wir gut und fair unsere Leute be-
zahlen“, so der Arbeitgeber.
Um künftig Problemen mit Zulief-
erern aus dem Wege zu gehen,
hat Alexander von Elstermann mit
Flexvolt GmbH & Co.KG eine ei-ei-ei-ei-ei-
gene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirmagene Produktionsfirma ins Leben
gerufen, die vor allem auf die Pro-
duktion und den Vertrieb von Un-
terkonstruktionen und Solarmo-
dulen spezialisiert ist. Auch die-
ser Unternehmenszweig prospe-
riert und ist auf dem besten Weg,
sich als richtiger Solar-Großhan-

del zu positionieren.
Bekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte KooperationspartnerBekannte Kooperationspartner
sind die Bauabteilung des Erz-
bistums Köln, die Stadtwerke
Kerpen, die bergische Energie-
versorgung Wipperfürth, die in
Koblenz ansässige Energiever-
sorgung Mittelrhein sowie zahl-
reiche Architekturbüros und Pro-
jektentwickler.
„Wir bearbeiten und gestalten
einen ZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarktZukunftsmarkt - ein Ge-
schäft, dass nur mit Innovatio-
nen, Kundennähe sowie Pro-
zess- und Realisierungsoptimie-
rung erfolgreich geführt werden
kann“, ist sich Alexander von
Elstermann sicher. „Wir von nds
solarconcept haben uns dem mit
Haut und Haaren verschrieben.
Und wir werden weiterhin alles
tun, um im Interesse unserer
Kunden den Wechsel auf Solar-
strom und die Produktion von
günstigem Eigenstrom einfach
und schnell zu realisieren.“
Weitere Informationen:
www.nds-solarconcept.com
(WDK)
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht

nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand- Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmit-Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmit-Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmit-Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmit-Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmit-

teln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über sozialeteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über sozialeteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über sozialeteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über sozialeteln, sind kreativ und holen sich ihre Inspirationen auch über soziale
Medien.Medien.Medien.Medien.Medien.
 Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer
Bäckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-

ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu fin-
den, der genau zu mir passt -
hier stimmt das Team und das
Arbeitsklima“, so Thilo, der Spaß
daran hat, die frischen Backwa-
ren in den Verkaufsflächen anzu-
richten und die Kunden zu bera-
ten. Seine Chefin freut sich, dass
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Fenster und
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  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

er sich aktiv einbringt und eige-
ne Ideen vorstellt, wenn es um
neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,
sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Men-
schen und Quereinsteigern, sich
für die zukunftssicheren Berufe
zu begeistern. Auf dem Insta-
gram-Kanal @backdirdeinezu-
kunft gibt der Verband Einblicke
in den Berufsalltag, teilt Tipps
und Tricks und stellt mit den
„Backfluencern“ inspirierende
Persönlichkeiten vor, die junge
Menschen bei der Berufswahl
durchaus unterstützen. Auch die
Website www.back-dir-deine-
zukunft.de bietet hilfreiche Hin-
tergrundinformationen für Azu-
bis, Eltern, Pädagogen, Quer-

einsteiger und Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,
das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikati-
onen offen. Grundsätzlich ist ein
Schulabschluss von Vorteil. Fach-
verkäufer können nach der Ge-
sellenprüfung Verkaufsleiter wer-
den, Bäcker können den Meister
machen und danach sogar Bäcke-
reimanagement studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brotsomme-
lier in Angriff nehmen. Fachkräfte
aus dem Bäckerhandwerk sind
außerdem begehrt als Lehrer an
den Fach- und Berufsschulen, ar-
beiten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als
Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder
(akz-o)

Ob Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedemOb Abitur oder Hauptschulabschluss, das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.entsprechend seinen Qualifikationen offen.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o
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Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
Individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen.
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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